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MartiniMäss 2006

Wohnen in Harmonie – hereinspaziert ins Feng-Shui-Haus
Acht Firmen und ein
vierköpfiges Feng-Shui-
Beratungsteam machen
die MartiniMäss-Bühne
zum Wohlfühlhaus. Be-
sucherinnen und Besu-
cher hereinspaziert in
ein wohnlich gestaltetes
MartiniMäss-Zuhause.

Das in die sechs Element-Sekto-
ren Wasser, Holz, Feuer, Erde
und Metall eingeteilte Haus auf
der Showbühne der Marti-
niMäss lädt zum Staunen und
Erleben ein. Die Sonderschau
steht unter dem Motto «Wohnen
in Harmonie» oder wie Winston
Churchill sagte: «Wir prägen
den Wohnraum – und danach
prägt derWohnraum uns.»

Ein Feng-Shui-Haus entsteht

Doch was erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher der Märti-
niMäss-Sonderschau? Projekt-
leiter und Möbelspezialist Franz
Horat verrät: «Wir laden zu ei-
nem spannenden Rundgang in
unsere Wohnung ein, die auf der
180 Quadratmeter grossen Mar-
tiniMäss-Bühne nach Feng Shui
entstanden ist.» Das Feng-Shui-
Beraterteam – bestehend aus
Peter Häfliger, Verena Zimmer-
mann, Claudia Hunziker und
Sandra Schweizer– macht an der
MartiniMäss Interessierte mit
der traditionsreichen Energie-
lehre aus China bekannt. Die
Wohnung entstand in enger Zu-
sammenarbeit aller Bühnenaus-
steller und dem Feng-Shui-Team.

Sich wie zu Hause fühlen

Wer das Feng-Shui-Haus an der
MartiniMäss betritt, gelangt
durch das Entrée in den Küchen-
bereich. Dort präsentiert Bisag
Küchenbau AG modernste Kü-
cheneinrichtungen und prakti-
sches Zubehör. Bisag hat mit den
Schweizer Elbau-Küchen ein Pro-
gramm im Sortiment, das einiges
zu bieten hat. Zudem bietet das
Frauenfelder Traditionsunterneh-
men Euro-Normküchen unter
dem österreichischen EWE-Kü-
chenprogramm an.

Vom Bereich Kochen geht es
in Richtung Essen, wo man erst-
mals den Massivholzmöbeln der
Schreinerei Franz Horat begeg-
net. Zum 20-Jahr-Jubiläum zeigt
Franz Horat Tao-Möbel in Har-
monie. Zu sehen ist ein Side-
board, gestaltet nach den
Grundsätzen von Feng Shui so-

wie Massivholz-Betten und -Ti-
sche. Klar, dass auch die be-
kannte Marke Hüsler Nest nicht
fehlen darf, denn das Schweizer
Naturbett ist ein gutes Schlaf-
mittel. Die bekannten Stühle
von Stokke vervollständigen die
Möbelpalette, die Weltpremiere
– ein neuer Sonnenschirm von
Glatz (Sunwing C+) – sorgt für
die nötigen Schattenplätze. Viel
Wärme und Geborgenheit wird
in den Bereichen Relax und
Wohnen ausgestrahlt. Dort lo-
dert auch das Kaminfeuer der
Polarofen AG in Frauenfeld. Sie
zeigt an der Sonderschau ein
schönes Cheminée, liefert aber
auch Schwedenöfen, Speicher-

/Kachelöfen oder Pelletheizun-
gen und fertigt Kamine an. Wei-
ter geht der Besuch des Feng-
Shui-Hauses zum toll gestalte-
ten Zentrum und dann in den
Bereich Kind, Büro und Eltern. 

Doch auch in einem baubiolo-
gisch guten Haus will man auf
den Komfort von elektrischen
Geräten nicht verzichten. Durch
gute Planung und Ausführung
kann man die störenden Strah-
lungen aber auf ein Minimum
verringern. Die Firma M. Schlat-
ter AG Uesslingen zeigt an der
MartiniMäss, wie die techni-
schen Einrichtungen wie Netz-
freischalter und Schwachstrom-
steuerstelle funktionieren, und

was gut geplante Installationen
beim Vermeiden von unnötigen
elektromagnetischen Belastun-
gen im Haus bewirken.

Bild, Klang und Farbe

Damit Bild und Ton zum Erleb-
nis werden zeigt Expert Schlat-
ter Frauenfeld, wie ein intelli-
gentes und integriertes Audio-
Video-System von Bang & Oluf-
sen eingebaut werden kann. So
kocht man in der Küche zu heis-
sen Salsa-Rhythmen oder di-
niert im Essraum bei klassi-
scher Musik. Mit der gleichen
Fernbedienung wird auch das
Licht bedient und der Rollladen
geschlossen.

Für viel Farbe im Feng-Shui-
Haus sorgt das Malergeschäft
Kradolfer Märstetten/Müllheim.
Durch die Arbeit der Malerfach-
leute wird die gewünschte
Raumwirkung des Mobiliars
und Inventars mit dem passen-
den Wandkleid unterstrichen
oderverstärkt. Nebst traditionel-
lem Malerhandwerk setzt das
Kradolfer-Team sein Können
auch in neuen Gestaltungsberei-
chen wie Lasur- oder Spachtel-
techniken unter Beweis. 

Ein wahres Paradies

Was wäre diese Sonderschau
ohne Pflanzen: Die Gärtnerei
Reinhold Frauenfeld lässt Gar-
ten- und Pflanzenträume wahr
werden. Mediterrane und win-
terfeste Pflanzen machen das
Feng-Shui-Haus an der Marti-
niMäss auch zum Gartenpara-
dies. 

Als Basis zum guten Gelin-
gen der Sonderschau liefert und
verlegt die Firma Geisser+Fiori
Frauenfeld den idealen und
wohnlichen Bodenbelag. (pet.)

Feng Shui: Verena Zimmermann, Frauenfeld; Claudia Hunziker, Dettig-
hofen; Sandra Schweizer, Thundorf; Architekturbüro P. Häfli-
ger & Partner, Frauenfeld 

Möblierung: Schreinerei-Möbelwerkstätte Franz Horat, Müllheim 

Farben: Malergeschäft Kradolfer, Märstetten und Müllheim

Küche: Küche BISAG, Frauenfeld

Radio / TV: Expert Schlatter, Audio-Video, Frauenfeld

Bodenbeläge: Geisser + Fiori, Frauenfeld

Bepflanzung: Gärtnerei Reinhold, Frauenfeld

Elektroanlagen: M. Schlatter AG, Elektrische Anlagen, Uesslingen

Cheminée: Polarofen AG, Frauenfeld

Die Aussteller im Feng-Shui-Haus

Dreh- und Aussichtsbar im Zentrum
Ein Messe-Treffpunkt der
besonderen Art erlebt an
der MartiniMäss seine
Premiere: Die mächtige
Dreh- und Aussichtsbar
im Zentrum.

Mit dem Bekenntnis zu einem
klaren Messe-Zentrum wurden
die Messestände etwas anders
eingeteilt. Der Messe-Mittel-
punkt bildet neu eine rund 25
Tonnen schwere Dreh- und Aus-
sichtsbar auf zwei Ebenen.

Während im unteren Bereich
Bier,Mineral und andere Geträn-
ke ausgeschenkt werden, ent-
steht auf der oberen Plattform
eine Cüpli-Bar. 

Das Zentrum dreht sich

Für die Betreuung und Bewir-
tung derGäste zeichnet derFrau-
ensportverband Frauenfeld ver-
antwortlich, der mit rund 25 Per-
sonen einen grossen Aufwand
zum Wohle der MartiniMäss-Be-
sucherinnen und -Besucher be-

treibt. «Um dieses Zentrum
‹dreht› sich die ganze Messe», er-
klärt Thomas Brägger, Präsident
des Ausstellervereins. «Auf dem
Showplatz gleich bei der Dreh-
und Aussichtsbar sorgen diverse
Vorführungen für ein erhöhtes
Messevergnügen.»

Bereits gestern Montag wurde
die Dreh- und Aussichtsbar mon-
tiert. Nun geht es für die Messe-
organisatoren darum, die Zwi-
schenwände zu platzieren und
so optimale Voraussetzungen für
die Ausstellerzu schaffen. (pet.)
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Was ist Feng Shui?
Feng Shui ist eine Jahrtau-
sende alte Harmonielehre
aus China, die in unserem
Kulturkreis mit der zuneh-
menden Technisierung lei-
der nach und nach verloren
ging. Feng Shui zeigt uns
aber heute wieder einen Weg
auf, wie wir Innen- und Aus-
senräume gestalten können,
damit sie einerseits gefallen,
andererseits aber auch un-
terstützen und ihre Harmo-
nie und Kraft auf uns über-
tragen. (mgt.)

Das Zentrum der MartiniMäss – die Dreh- und Aussichtsbar – wird vom Frauensportverband Frauenfeld
betreut. BILDER: ZVG

Kampfkunst auf dem Showplatz
Skema-Kampfkunst in
Reinkultur zeigt die
Kampfsportschule 
auf dem Showplatz –
ein Erlebnis der
besonderen Art.

Nur wenige Wochen nach dem
Skema-Kampfkunstfestival in
Frauenfeld kehren die Kinder,
jugendlichen und erwachsenen
Kampfkunstsportler in die
Festhalle Rüegerholz zurück.
Die Skema (Suny Kamay Ener-
gy & Martial Arts Academy -
vormals Kark oder Ta Kuen 
Do Kung Fu) hat sich zum Ziel
gesetzt, asiatische Kampfküns-
te in ihrer ganzen Tiefe zu un-
terrichten. 

Es können an der Marti-
niMäss sowohl Stile zur Selbst-
verteidigung (Wing Chun, Eskri-
ma) als auch Stile zur Gesunder-
haltung (Tai Chi, Chi Kung) be-
staunt werden. Ein wahrer
Leckerbissen für alle, die es et-
was handfest mögen. (pet/mgt.)

Am MartiniMäss-Wochenende wiederum kämpferisch im Einsatz: Die
Skema-Kampfkünstler. BILDER: ZVG
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